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Kettenreaktion
auf der Autobahn

Zwei Verletzte bei Unfall
mit fünf Fahrzeugen

Bad Rappenau. (rnz) Zwei Verletzte und
mehr als 70 000 Euro Schaden sind das Er-
gebnis eines Unfalls, der sich am Samstag
auf der Autobahn 6 zwischen Bad Rap-
penau und Heilbronn-Untereisesheim zu-
getragen hat. Gegen 13.55 Uhr war ein 65-
Jähriger mit seinem Mercedes vom mitt-
leren auf den linken Fahrstreifen gefah-
ren und hatte dabei offenbar den dort fah-
renden Audi eines 20-Jährigen übersehen.
Der junge Mann konnte nicht mehr recht-
zeitig bremsen und fuhr auf den Mercedes
auf. Ein hinter dem 20-Jährigen fahren-
der 36-Jähriger versuchte mit seinem Wa-
gen, ebenfalls ein Audi, nach links aus-
zuweichen. Dabei streifte er mit seinem
Fahrzeug sowohl die Betongleitwand als
auch den Audi des 20-Jährigen, kam ins
Schleudern und kollidierte schließlich mit
dem auf der mittleren Spur fahrenden
BMW eines 23-Jährigen. Dieser wiederum
krachte in der Folge auf den vor ihm fah-
renden Citroën einer 65-Jährigen. Bei dem
Unfall wurden der 36-jährige Audi-Fah-
rer und sein 29-jähriger Beifahrer leicht
verletzt. Beide Männer wurden in ein
Krankenhaus gebracht. Der Mercedes so-
wie beide Audi waren nicht mehr fahr-
bereit und mussten abgeschleppt werden.

Handwerk, wohin das Auge reicht
Zum dritten Markt der Kunstfertigkeiten des Vereins „Artificium“ war die Altstadt proppenvoll

Von Angela Portner

Eppingen. Bei schönstem Sommerwetter
herrschte in der Innenstadt am Wochen-
ende lebendiges Treiben: Der Verein „Ar-
tificium“ hatte in Zusammenarbeit mit
dem Stadtmarketing zum dritten Markt
der Kunstfertigkeiten eingeladen. 40
Aussteller verkauften an ihren Ständen
hochqualitative handgefertigte Waren,
informierten über die Herstellung und
boten Vorführungen an. Besonders fre-
quentiert waren die Schmiede von „Fer-
rum et ignis“, die sich trotz der Hitze im-
mer wieder ans Feuer stellten und rot-
glühendes Eisen in Form brachten, aber
auch dem Korbflechter Josef Schmitt-
eckert oder dem Silberschmied Roman
Zanker sahen die Besucher gern über die
Schultern. Auf dem Marktplatz gab es
Unterhaltung mit südamerikanischer so-
wie Rock- und Popmusik, Latin, Swing
und Jazz. Ein Foodtruck sorgte mit orien-
talischen Speisen fürs leibliche Wohl.

An beiden Markttagen schnupperten
sich unzählige Besucher durch die Stra-
ßen. Am Stand der Sinsheimer „Seifen-
träume“ duftete es nach Limette, Zeder
und Babassuöl aus dem Amazonasbe-
cken. Einige Meter weiter verführte Pia
Lang mit Rosendüften und frischem Lit-
sea. Keramikkünstlerin Sabine Brügge-

mann war mit ihren teilweise in Strich-
kunst bemalten Tassen, Tellern und Do-
sen zum ersten Mal in Eppingen und freu-
te sich über das Interesse an ihren Pro-
dukten. Wer besondere Wünsche hatte,
konnte sie bei ihr in Auftrag geben. Ein
Service, den auch andere Aussteller gern
anboten. Viel Verblüffendes gab es zu ent-
decken: Claudia Haigis-Lange verstrickt
zarte Silberfäden mit Halbedelsteinen
oder Süßwasserperlen zu einzigartigen
Schmuckstücken. Der Mühlbacher Hans
Masche rückt in seiner Drexelstube feine
Holzmaserungen ins rechte
Licht. Die Skulpturen-
künstlerin Sylvia Baumer
beeindruckte mit Siebdruck
auf milchig durchschim-
merndem Opakglas, das sie
beim Brennvorgang gern
noch mit Holz- und Metall kombiniert.

Tatjana Hilker war wichtig, dass die
angebotenen Waren von hoher Qualität
sind: „Bei uns muss man sich für die Teil-
nahme bewerben.“ Damit will die Vor-
sitzende des Artificium-Vereins verhin-
dern, dass der Markt von Händlern be-
stückt wird, die industriell gefertigte Pro-
dukte verkaufen. Abgelehnt werden auch
Aussteller, bei denen es nicht über „ba-
nales Hobbywerkeln“ hinausgeht. Kunst-
handwerk hat schließlich nicht nur mit

Kreativität, sondern eben auch mit Kön-
nen zu tun. Letztlich entscheidet das hoch-
wertige Angebot darüber, wie gut die Ge-
schäfte laufen. Zwar liegen die Standge-
bühren wegen der „tollen Zusammen-
arbeit und Unterstützung“ der Stadt im
Vergleich zu anderen Kunsthandwerker-
märkten im unteren Bereich, aber viele
müssen weitere Anfahrten in Kauf neh-
men, manche sogar übernachten. Dass sie
trotzdem gern kommen, liegt nicht zuletzt
am Altstadtambiente und an der persön-
lichen Betreuung durch die Vereinsmit-

glieder. Hilker lobt aber auch
die Mitarbeiter des Bauho-
fes, die überall wo nötig und
möglich mitanpacken.

Viele Aussteller waren
Wiederholungsgäste. Unter
ihnen Sy Elisabeth Geis, de-

ren Stand immer dicht umlagert war. Ihre
mit Natur gefärbten Seidentücher strahl-
ten wie ein Farbkosmos: Sonnengelb er-
zielt sie mit Kamillenblüten, Brasilholz-
sud tunkt Stoffe in erdiges Braun, mit
Ochsenzunge taucht sie ihre handgespon-
nenen Fäden in knalliges Herbstrot. Da-
gegen ist das Angebot von Udo Bögelsack
nicht ganz so nah an der Natur, aber da-
für bezeichnet sich der Sattler als einen
„echten Handwerker aus Leidenschaft“.
Für seine Umhänge-, Aktentaschen,

Geldbeutel oder Rucksäcke verwendet er
ausschließlich hochwertige Materialien
und außergewöhnliche Stoffe. Manches
kommt schlicht, anderes verspielt und
einfallsreich, aber immer hochfunktional
daher. Bögelsack findet, dass ein Produkt
in vielerlei Hinsicht passen muss: „Ich
nehme hier auch Bestellungen entgegen.“

Auffallend war, dass es bei den „Neu-
en“ viel um Nachhaltigkeit ging. „Up-
cycling trifft Design“ hieß es zum Bei-
spiel bei Markus Schäfer, der in seinem
„Wandelwerk“ alte Dinge in neuem Glanz
erstrahlen lässt. Schlichte Trinkgläser
entstehen aus ausgedienten Wein- oder
Spirituosenflaschen, große Apotheker-
gläser bringt er mit stylischen Glühlam-
pen zum Leuchten, und mit seinen Vinyl-
Singles kann man musikalische Postkar-
tengrüße verschicken. Birgit Diakite hat
sich mit ihrer Kunst eher den filigranen
Arbeiten verschrieben: Handgeschöpfte
Papiere aus Fernost werden unter ihren
geschickten Händen zu kleinen Schätzen
für jeden Tag. Wer am Ende des Markt-
tages nicht wusste, wie er seine Einkäufe
nach Hause bringt, der wurde bei der
„Möckmühl Manufaktur“ fündig. Dort
gab es ökologisch und regional gefertigte
Lederpapiertaschen aus recycelten Roh-
stoffen: handgefertigt, waschbar, robust
und nach Herzenslust formbar.

Zahlreiche Händler hatten bei dem Markt ihre Waren angeboten, die von Holzkunst über Tücher bis hin zu Seifen reichten. Fotos: Angela Portner

Hohe
Qualität

Wenn aus der Kollision ein Traumduo hervorgeht
Bernd Kohlhepp und Nils Strassburg begeisterten mit „Elvis trifft Elvis“ im Kurhaus ihr Publikum

Bad Rappenau. (gab) Dass in Bempflin-
gen, einer tiefschwäbischen Dreiein-
halbtausend-Seelen-Gemeinde im
Landkreis Esslingen, ein gewisser Herr
Hämmerle sein Unwesen treibt, ist Lieb-
habern von Schwabenkabarett seit vie-
len Jahren bekannt. Dass aber auch

Rock‘n‘Roll-Ikone Elvis kürzlich durch
den Ort fuhr, wussten viele bisher nicht.
Im Stück „Elvis trifft Elvis“ verursacht
Herr Hämmerle (Bernd Kohlhepp) in
einem Kreisverkehr einen Auffahrunfall
mit Elvis (Nils Strassburg) und nimmt ihn
danach mit ins Kurhaus („Madison
Square Garden of Germany“) von „Bath
Horse Now“ (Bad Rappenau), denn dort
gebe es „das beste Publikum, das denk-
bar ist“, wie Herr Hämmerle dem Rock-
star aus Memphis erklärte. Allround-Ta-
lent Kohlhepp und Elvis-Interpret Nils
Strassburg spielten dort ihre Show vol-
ler Witz und Musik. Hämmerle mahnte
eingangs, die Zuschauer sollten Elvis aber
nicht gar zu sehr „mit Applaus verwöh-
nen, denn sonst bleibt er vielleicht“.

Elvis redete den ganzen Abend Ame-
rikanisch, Hämmerle Schwäbisch und
übersetzte, und das meist grottenfalsch,
damit aber umso lustiger. „And the rest
is history“ wurde bei ihm etwa zu „Und
der Rest ist Hysterie“. Innerhalb des
Stücks, das sämtliche Klischees zu

Schwaben und Rockstars auf liebevolle
und leicht stichelnde Art behandelte,
sangen die Männer mal einzeln, mal ge-
meinsam Elvis-Hits wie „Sweet Caroli-
ne“, „Suspicious Minds“ oder „In the
Ghetto“. Gegen Ende der Show tanzten
einige Gäste im Zuschauerraum mit. Herr
Hämmerle verschwäbelte Elvis’ Welthits
immer wieder, sodass beispielsweise aus
dem Song „You are always on my mind“
das Lied „Du bist so ein dummer Bachl“
wurde. Im Laufe des Abends ergatterte
Herr Hämmerle ein Autogramm von El-
vis, das dieser versehentlich unter ein
Schuldeingeständnis zum Unfall setzte.
Dennoch ging alles gut aus, der Rockstar
schenkte Herrn Hämmerle sogar seinen
Ford Mustang, Baujahr 1972. Seine Auf-
lage: Hämmerle sollte den Führerschein
machen, den er beim Unfall nicht mehr
hatte, und den Wagen, anders als seinen
bisherigen, versichern lassen. Herr Häm-
merles Kommentar zum Geschenk war:
„Der ist ja vorne kaputt“, und er hätte es
lieber gesehen, wenn Elvis ihn vor dem

Verschenken repariert hätte.
Mit den Zuschauern der ersten Rei-

hen plauderte Herr Hämmerle immer
wieder fröhlich, etwa mit Inge und Herr-
mann aus Gundelsheim oder mit Karin,
die verriet, erst neulich durch Bempf-
lingen gefahren zu sein. Mit Gina flirtete
Hämmerle immer wieder, schenkte ihr
und anderen Frauen eine Rose. Elvis ließ
es sich nicht nehmen, „Love me Ten-
der“-singend durchs Publikum zu streu-
nen und Schals an Frauen zu verteilen –
zum Leidwesen von Herrn Hämmerle,
versteht sich.

In „Elvis trifft Elvis“ spielt Kaba-
rettist, Schauspieler, Sänger, Autor und
Filmemacher Bernd Kohlhepp zusam-
men mit dem in den USA geborenen
Schwäbischen Band-Leader, Elvis-
Interpret, Autor und Regisseur Nils
Strassburg. Beide wurden schon mit vie-
len Preisen ausgezeichnet. Die Fortset-
zung mit dem Titel „Love letters from
Bempflingen“ hat am 29. und 30. Juli Pre-
miere im Renitenztheater in Stuttgart.

Herr Hämmerle (Bernd Kohlhepp, l.) brachte
Elvis (Nils Strassburg) nach einem Auffahr-
unfall mit nach Bad Rappenau. Foto: Schneider

Siegelsbach tritt erstmals mit in die Pedale
Im Landkreis Heilbronn findet die Aktion Stadtradeln von 24. Juni bis 14. Juli statt

Landkreis Heilbronn. (fsd) Ob zum Ein-
kaufen, für den Weg zur Arbeit oder ein-
fach für einen gemütlichen Ausflug – ganz
egal: Zwischen dem 24. Juni und 14. Juli
wird im Landkreis Heilbronn wieder
kräftig in die Pedale getreten und dabei
ein Zeichen für den Klimaschutz gesetzt.
Bereits zum achten Mal beteiligt sich der
Landkreis an der bundesweiten Aktion
Stadtradeln. Diese hat es sich zum Ziel
gesetzt, für das Radfahren im Alltag zu
sensibilisieren, CO2-frei unterwegs zu
sein und gleichzeitig etwas für die eigene
Gesundheit zu tun.

Im Verbreitungsgebiet der RNZ mit
dabei sind in diesem Jahr die beiden Gro-
ßen Kreisstädte Eppingen und Bad Rap-
penau, Kirchardt, Ittlingen sowie Sie-
gelsbach. Letztere Kommune beteiligt
sich nun zum ersten Mal. „Es ist eine klas-
se Aktion und wir wollten schon länger
mitmachen. Bisher kam aber immer et-

was dazwischen“, sagt Bürgermeister
Tobias Haucap. Mit acht Teams und 63
registrierten Teilnehmenden bisher sei
man fürs erste Mal „gut aufgestellt“.
Haucap selbst möchte als gutes Beispiel
vorangehen und wird auch in die Pedale
treten. Zur Premiere in Siegelsbach wird
es auch eine Prämierung für das Team und
den Einzelfahrer mit den meisten Kilo-
metern auf dem Sattel geben. Im Zuge des
Stadtradelns werden in der 1600-Ein-
wohner-Kommune am Bürgerzentrum
und am Sportplatz auch zwei neue Rad-
service-Stationen eingeweiht.

Inden„RNZ“-Kommunenhabensich
bisher 84 Teams mit 445 Fahrenden für
die Aktion registriert. Im gesamten
Landkreis sind es 3516 Teilnehmende in
449 Teams. Mitmachen kann jeder, der
im Landkreis wohnt, arbeitet oder einem
Verein angehört.Die Anmeldung ist
unter www.stadtradeln.de möglich. Die

gesammelten Kilometer werden online
oder direkt über die Stadtradeln-App
erfasst.

Als einzige „RNZ-Kommune“ nicht
mit dabei ist Gemmingen. Und es ist auch
nicht absehbar, dass die Gemeinde in den
kommenden Jahren bei dem Projekt mit-
wirkt. „Wir sind seit Jahren personell
unterbesetzt. Es ist zwar kein Riesen-
aufwand aber das bekommen wir aktuell
nicht gestemmt“, sagt Bürgermeister Ti-
mo Wolf und ergänzt, dass Aufgaben im
Ort Vorrang hätten und als erste abge-
arbeitet werden müssten. Darüber hin-
aus findet der Gemminger Rathauschef,
dass sich die Zielsetzung der Aktion
überholt hat. „Wenn man dem Thema
Radfahren etwas Gutes tun will, dann
muss man den Radwegebau angehen.“
Dafür wäre es hilfreich, gewisse büro-
kratische Hürden zu senken. „Es benö-
tigt neue Radwege. Wir haben schon ein

gutes Netz, aber es fehlt an Querverbin-
dungen“, betont Wolf.

Im Rhein-Neckar-Kreis lief das
Stadtradeln bereits im Mai. Dort nah-
men in den drei Wochen in 646 Teams
10 712 Personen teil und sammelten mehr
als 2,1 Millionen Kilometer auf dem Sat-
tel. Damit vermieden sie 349 Tonen Koh-
lenstoffdioxid.

Drei Wochen lang werden wieder möglichst
viele Radkilometer gesammelt. Foto: Dezort

98 „Knöllchen“ und
zwei Fahrverbote

Gemmingen. (rnz) Einsatzkräfte der Ver-
kehrspolizei Weinsberg haben am Sonn-
tag auf der Bundesstraße 293, im Bereich
des „Friedwaldes“ bei Gemmingen, die
Geschwindigkeit von Fahrzeugen ge-
messen. Dabei wurden insgesamt 98 Ver-
stöße geahndet. Zwei Verkehrsteilneh-
mer waren so schnell unterwegs, dass sie
nun mit einem Fahrverbot rechnen müs-
sen. In diesem Streckenabschnitt gilt eine
Höchstgeschwindigkeit von 70 Stunden-
kilometer. Wie schnell der „Spitzenrei-
ter“ unterwegs war und wie viele Fahr-
zeuge gemessen wurden, teilte die Poli-
zei nicht mit.

BAD RAPPENAU

Sperrung zum „Blacksheep“-Festival
Wegen des „Blacksheep“-Festivals ist der
Teilabschnitt Kirchhausener Straße zwi-
schen der Landstraße 1107 und Einmün-
dung Herbststraße ab Mittwoch, 21. Juni, 8
Uhr, bis voraussichtlich Sonntag, 25. Juni,
21 Uhr, gesperrt. Die Umleitung erfolgt in-
nerörtlichundistausgeschildert.DiePapier-
und Altglascontainer im Schlosspark ste-
hen in der Zeit nicht zur Verfügung.

EPPINGEN

Wieder „Sundowner“ im Weiherpark
Die aus der Gartenschau-Zeit bekannte
„Sundowner“-Veranstaltungsreihe wird
am Mittwoch, 21. Juni, wieder angebo-
ten. Sie findet von da an 14-tägig bis En-
de September statt. Jeweils ab 18 Uhr bil-
det sie einen musikalischen Kontrast zu
allen anderen Veranstaltungen, die in die-
sem Jahr im Rahmen des „Festivalsom-
mers“ stattfinden, denn sie widmet sich
überwiegend elektronischer Musik – an
einzelnen Tagen auch mit Live-Einlagen
von Saxofon, Keyboard, Schlagzeug oder
Gitarre. Acht Mal kann das Publikum da-
mit den Sonnenuntergang genießen und
bei entspannten Beats mit Freunden
plaudern. Den Auftakt am Mittwoch ma-
chen DJ Nachtrocker und SAX-Party.

SIEGELSBACH

Sporthallenumfeld erneut Thema
Die Beratung und Beschlussfassung über
die Vergabe des Sportbodens vom Mul-
tifunktionsfeld ist das Hauptthema der
Gemeinderatssitzung, die an diesem
Dienstag ab 19 Uhr im Bürgerzentrum
stattfindet. Weiter geht es um die Ent-
wässerungsgräben im Baugebiet „Am
Berg“ sowie Kitagebühren für das Jahr
2023/2024. Zudem gibt es wie üblich eine
Bürgerfragestunde.
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